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§ 4 EAG Ziele
 EAG - Erneuerbaren-Ausbau-Gesetz

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 13.08.2026
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1. (1)Als Beitrag zur Verwirklichung der Ziele des Pariser Klimaschutzabkommens 2015 und des Ziels der

Europäischen Union, den Bruttoendenergieverbrauch der Union bis 2030 zu einem Anteil von mindestens 32%

durch erneuerbare Energie zu decken, sowie im Bestreben, die Klimaneutralität Österreichs bis 2040 zur

erreichen, ist es das Ziel dieses Bundesgesetzes,

1. 1.die Erzeugung von Strom und Gas aus erneuerbaren Quellen gemäß den Grundsätzen des Unionsrechts

zu fördern;

2. 2.die Erzeugung von Strom aus erneuerbaren Quellen anteils- und mengenmäßig entsprechend den in

Abs. 2 und 4 angegebenen Zielwerten zu erhöhen;

3. 3.die energieeffiziente, ressourcenschonende, marktkonforme und wettbewerbsfähige Erzeugung von

Strom und Gas aus erneuerbaren Quellen sicherzustellen und die Mittel zur Förderung von Strom und Gas

aus erneuerbaren Quellen effizient einzusetzen;

4. 4.die Marktintegration und die Systemverantwortung von erneuerbaren Energien zu steigern;

5. 5.die Investitionssicherheit für bestehende und zukünftige Anlagen zur Erzeugung von Strom aus

erneuerbaren Quellen zu gewährleisten;

6. 6.die Investitionssicherheit für bestehende und zukünftige Anlagen zur Erzeugung von erneuerbarem Gas zu

gewährleisten;

7. 7.den Anteil von national produziertem erneuerbarem Gas am österreichischen Gasabsatz bis 2030 auf

5 TWh zu erhöhen;

8. 8.den Zusammenschluss von Bürgerinnen und Bürgern mit lokalen Behörden, kleinen und mittleren

Unternehmen zu Erneuerbare-Energie-Gemeinschaften zu ermöglichen und die gemeinsame Nutzung der in

der Gemeinschaft produzierten Energie zu fördern;

(Anm.: Z 9 aufgehoben durch Art. 2 Z 4, BGBl. I Nr. 47/2026)

1. 10.die Anwendung von erneuerbarem Wasserstoff als Schlüsselelement zur Sektorkopplung und –

integration zu forcieren.

2. (2)Die Neuerrichtung, Erweiterung und Revitalisierung von Anlagen zur Erzeugung von Strom aus erneuerbaren

Quellen sind in einem solchen Ausmaß zu unterstützen, dass der Gesamtstromverbrauch ab dem Jahr 2030 zu

100% national bilanziell aus erneuerbaren Energiequellen gedeckt wird.

3. (3)Zur Erreichung des Ziels gemäß Abs. 2 sind ausreichende und jederzeit abrufbare Ausgleichs- und

Regelenergiekapazitäten sowie, unter Berücksichtigung ökonomischer und ökologischer Möglichkeiten,

netzbetriebsnotwendige Flexibilität anzustreben.

4. (4)Zur Erreichung des in Abs. 2 angegebenen Zielwertes für das Jahr 2030 ist ausgehend von der Produktion im

Jahr 2020 die jährliche Stromerzeugung aus erneuerbaren Quellen bis zum Jahr 2030 mengenwirksam um

27 TWh zu steigern. Davon sollen 11 TWh auf Photovoltaik, 10 TWh auf Wind, 5 TWh auf Wasserkraft und 1 TWh

auf Biomasse entfallen. Der Beitrag der Photovoltaik soll insbesondere durch das Ziel, eine Million Dächer mit

Photovoltaik auszustatten, erreicht werden.

5. (5)Die für Förderungen nach dem 2. Teil dieses Bundesgesetzes und dem Ökostromgesetz 2012 (ÖSG 2012),

BGBl. I Nr. 75/2011, erforderlichen jährlichen finanziellen Mittel sollen im dreijährigen Mittel eine Milliarde Euro

nicht übersteigen.

6. (6)Maßnahmen dieses Bundesgesetzes dienen der Einhaltung des durch die Referenzwerte gemäß Art. 29 Abs. 2

der Verordnung (EU) 2018/1999 beschriebenen indikativen Zielpfads der Union.
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